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Werl – Die Pflege und Be-
treuung eines nahestehen-
den Menschen ist eine gro-
ße Herausforderung. Aber
sie wird von vielen Angehö-
rigen angenommen. Viele
gehen diesen schwierigen
Weg allerdings, ohne zu
wissen, was auf sie zu-
kommt. Um hier Hilfestel-
lung zu geben, bieten Fach-
frauen im Mariannen-Hos-
pital ganz zielgenaue kos-
tenlose Pflegekurse für pfle-
gende Angehörige und Inte-
ressierte an. Gleichermaßen
sind auch alle willkommen,
die teils schon über lange
Zeit ihre pflegebedürftigen
Angehörigen versorgen.

Der Kurs findet jeweils
von 17 bis 20 Uhr statt. Die
Termine sind: Mittwoch, 12.
Juni, Dienstag, 18. Juni, und
Mittwoch, 26. Juni.

Die Inhalte des Pflegekur-
ses sind unter anderem:
Körperpflege (Grundpflege),
Lagerung und Mobilisation,
Inkontinenzversorgung,
vorbeugende Maßnahmen
zur Vermeidung von zum
Beispiel Lungenentzündung
oder Dekubitus, Hilfestel-
lung bei der Nahrungsauf-
nahme, Einsatz von Hilfs-
mitteln, rückenschonendes
Arbeiten, Berücksichtigung
der besonderen Bedürfnisse
von pflegenden Angehöri-
gen (Bildung Sozialer Netz-
werke), Beantragung von
Leistungen (Pflegeversiche-
rung) und Beantragung von
Hilfsmitteln.

Info
Die Anmeldung zu den
kostenfreien Kursen für
pflegende Angehörige ist
unter Tel. 02922/ 801-1701
oder 02922/801-2701 mög-
lich oder per E-Mail an:
h.muehlenjost@
hospitalverbund.de.

Damit die Pflege
zuhause für alle
„gut läuft“

Workshop
für die Augen
im VHS-Haus

Werl – Zu einem „Augenwork-
shop“ lädt die VHS am Sams-
tag, 15. Juni, von 14 bis 17.30
Uhr ins VHS-Haus ein. Es geht
um Augen stärkende Punkte,
Massage und Übungen.

Die Augen sind in heutiger
Zeit das Hauptsinnesorgan.
Durch Lesen, Fernsehen,
Computerarbeit und künstli-
che Beleuchtung werden sie
stark beansprucht. Aber auch
das Älterwerden bringt häu-
fig eine Verschlechterung der
Sehkraft mit sich und die Au-
gen machen auf sich auf-
merksam. „Nach der chinesi-
schen und indischen Heil-
kunde kann man vieles tun,
um die Sehkraft zu erhalten
oder sogar zu verbessern“,
heißt es in der Ankündigung.
In der Umgebung der Augen,
im Gesicht und am Kopf be-
finden sich einige wichtige
Punkte, die einen direkten
Bezug zu den Augen haben.
Eine einfache Selbstmassage
(Akupressur) bringt eine heil-
same Erholung für die Augen
und kann sogar die Sehkraft
verbessern.

Im Laufe des Nachmittags
werden diese Punkte lokali-
siert und mithilfe einer zehn-
minütigen Massage aktiviert.
Zusätzlich werden verschie-
dene Augenübungen aus
dem Yoga gezeigt und geübt.
Beendet wird der Nachmittag
mit einer längeren Entspan-
nung im Liegen.

Alle Teilnehmer bekom-
men ein Script, damit sie die-
se wirkungsvolle Massage
und Übungen im Alltag an-
wenden und das Wohlbefin-
den der Augen aktiv beein-
flussen können. Teilnehmen-
de sollten bequeme Kleidung,
warme Socken, Stift, einen
kleinen Spiegel und eine De-
cke mitbringen. Der Kurs kos-
tet 29,80 Euro plus 3 Euro für
ein Seminarskript.

Anmeldungen übers Inter-
net (www.vhs-werl.de) oder
mit der Anmeldekarten aus
dem VHS-Programmheft.

Langer Weg zur „Wohlfühlstadt“
halb der Altstadt sei eine bes-
sere „Inszenierung der Grä-
ben“ zu befürworten.

Beim Tagestourismus müs-
se die Wallfahrt unterstützt
werden, während der Bereich
der Walburgisstraße zwi-
schen dem Kaufhaus Daniels-
meier und der Basilika gänz-
lich neu in den Blick genom-
men werden müsse. Ange-
regt wurde ferner der „An-
kauf und Umbau von Immo-
bilien mit Langzeitleer-
stand“.

Unterm Strich gebe es eine
Vision: Werl muss sich ver-
stärkt zur „Wohlfühlstadt“
entwickeln.

Unter anderem wurde da-
rüber diskutiert, wie man mit
leer stehenden Großimmobi-
lien wie der Paul-Gerhardt-
Schule und der Overberg-
schule umgehen sollte. Woh-
nen wurde hier genannt, was
Teilabrisse nicht ausschlie-
ßen müsste.

Auch ein „Haus der Musik“
wurde angeregt, um heimi-
schen Musikvereinen ein
dauerhaftes Domizil zu ver-
schaffen.

Ebenso solle darüber nach-
gedacht werden, wie der Kur-
park mit mehr Leben gefüllt
und eine besser Wahrneh-
men erhalten könnte. Inner-

ren Städten. Im Herbst werde
es eine „dritte Runde“ geben,
bevor zum Jahresende mit
dem „Finale“ gerechnet wer-
den dürfe, eben jenem Ent-
wicklungskonzept für Werl.

Verschiedene
Arbeitsgruppen

Die anwesenden Akteure
zogen sich nach der Begrü-
ßung in die selbst gewählte
Arbeitsgruppe zurück. Je
nach Interesse ging es in den
Handlungsfeldern „A bis D“
um Punkte wie Handel, Ver-
kehr, Wohnen oder Gestal-
tungsmaßnahmen.

chael Grossmann freute sich,
dass ein „harter Kern“ weiter-
hin mit dabei war. Und er
stellte klar: „Es geht nur ge-
meinsam“. Außerdem seien
„Ziele der Stadt nicht auto-
matisch Ziele der Verwal-
tung“.

Zusammen mit den Akteu-
ren müssten nun Elemente
kreiert werden, mit denen ei-
ne „Veränderung realisierbar
und machbar“ erscheint.
Auch die Vertreter des Pla-
nungsbüros „Pesch und Part-
ner“ zeigten sich von der Re-
sonanz angenehm über-
rascht. Das sei „nicht üblich“,
zogen sie Vergleiche zu ande-

Dampfende Köpfe, statt
dampfende Töpfe: Zur
zweiten Beteiligungsrunde
des ISEK (Integriertes
Städtebauliches Entwick-
lungskonzept) kamen jetzt
interessierte Werler in der
Mensa der Sälzer-Sekun-
darschule zusammen.

VON TOBIAS GEBHARDT

Werl – Nach der großen Auf-
taktveranstaltung mit rund
200 Teilnehmern im Februar
ging es mit rund einem Drit-
tel weiter. Bürgermeister Mi-

Beetstreifen sind
freigeräumt

Die Streusalzschäden vom
Winter sind beseitigt. Heißt:
Die Beetstreifen an den Ein-

fallstraßen, wie hier zum
Aldi-Kreisverkehr, sind frei-

geräumt. Die Pflanzen haben
den Winter, der auf den tro-
ckenen Sommer folgte, nicht

überlebt. Der KBW wird sie
jetzt ersetzen – es wird ro-

busterer Rasen eingesät. Und
da im Herbst öffentliche

Grünflächen mit Blumen-
zwiebeln bestückt werden

sollen, darf man auch im
Grün am Kreisverkehr auf
weitere blühende Überra-

schungen hoffen.
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In verschiedenen Arbeitsgruppen wurde über Punkte wie Handel, Verkehr, Wohnen und Gestaltungsmaßnahmen diskutiert. FOTO: GEBHARDT

Werl – Das Caritas-Senioren-
frühstück findet am morgi-
gen Donnerstag, 6. Juni, um
9 Uhr im Norberthaus statt.
Alle interessierten Senioren
sind eingeladen.

Frühstück
für SeniorenReparaturcafé

in Westönnen
Westönnen – Das Reparaturca-
fé öffnet heute von 15 bis 18
Uhr in den Räumen an der
Oststraße 9.

Ausflug der
Frauenhilfen

Hilbeck – Die Mitglieder der
Frauenhilfen der evangeli-
schen Emmaus-Kirchenge-
meinde sind zu einem Halb-
tagsausflug am Mittwoch, 17.
Juli, zum Möhnesee eingela-
den. Abfahrt vom Parkplatz
Wüst an der Lindenschänke
in Hilbeck ist um 13 Uhr. Die
Kosten für Busfahrt, Kaffee-
gedeck und Schifffahrt auf
dem Möhnesee betragen 27
Euro pro Person. Verbindli-
che Anmeldungen nimmt ab
sofort Heike Sommer, Tel.
02922/867110, entgegen.

Arbeitseinsatz
am Waldlabor

Werl – Der Vorstand des
Waldlabors lädt zum Arbeits-
einsatz am Samstag, 15. Juni,
von 10 bis 12 Uhr ein. „Wir
möchten eine Holzwerkstatt
am Waldlabor erstellen. Hier-
zu sind einige Vorarbeiten
nötig. Dafür können wir jede
helfende Hand gebrauchen“,
informiert der Vorstand. Die
Mitglieder bitten die hoffent-
lich zahlreichen Helfer, eige-
ne Arbeitsgeräte wie zum Bei-
spiel Laubbesen, Spaten,
Schaufel und Holzsäge mitzu-
bringen. Für warme und ge-
gebenenfalls auch kühle Ge-
tränke ist während des Ein-
satzes gesorgt. Eisenbahnfreunde freuen sich auf Tag der offenen Tür

führung überzeugte durch
technisches und historisches
Fachwissen, das alle Teilneh-
mer begeisterte. Das Schiffs-
hebewerk wurde 1899 durch
den preußischen König Wil-
helm II. feierlich eröffnet und
zeigt auch noch heute faszi-
nierende Ingenieurskunst.
Schiffe mit bis zu 67 Meter
Länge konnten in nur zwei-
einhalb Minuten um 14 Me-
ter angehoben werden, bis
1962 das neue Schiffshebe-
werk in Betrieb genommen
wurde. Der Abschluss der
Führung fand im nahegelege-
nen Restaurant Papachristos
statt.

Dies alles war ein passen-
der Auftakt für die nächsten
Aktivitäten in Werl. Am 16.
Juni, dem Siederfest-Sonntag,
werden die Eisenbahnfreun-
de einen Tag der offenen Tür
im Bahnhof veranstalten. Ak-
tuell laufen die letzten Vorbe-
reitungen. Über weiteres wer-
den wir noch berichten.

hof in Spur N-Bahn, die Ran-
giermodule der Jugendabtei-
lung und die Zechennachbil-
dung mit Grubenbahn.

Weiter ging es nach Wal-
trop zum Schiffshebewerk
Henrichenburg. Die Abend-

che Gleisführung und Gestal-
tung bis hin zu vollständigen
Ladeneinrichtungen. Der
Vorsitzende Torsten Hahn er-
läuterte die aktuellen Aktivi-
täten, wie den im Bau befind-
lichen Recklinghauser Bahn-

herzlichen Empfang und
zeigten ihren Modellbahn-
reich. Die große H0-Anlage
mit Motiven aus dem Ruhrge-
biet bis hin zur Wuppertaler
Schwebebahn überzeugte
durch eine abwechslungsrei-

Werl – Von „modern bis histo-
risch“ – unter diesem Motto
kann man den Ausflug der Ei-
senbahnfreunde Werl zusam-
menfassen. Mit der Besichti-
gung des 2002 eröffneten
ICE-Werks in Dortmund star-
tete der Ausflug bei bestem
Wetter. Der stellvertretende
Werkleiter erläuterte nach
der Sicherheitsunterweisung
die Aufgaben des Instandhal-
tungswerks, in dem die ICE
der Baureihe 403, 407 und
411 gewartet werden. Auf
vier Ebenen kann gleichzei-
tig an den Zügen gearbeitet
werden. Hautnah konnten
unter, an und in einem Zug
der Baureihe 411 alle Arbeits-
schritte nachvollzogen wer-
den. Als Höhepunkt fuhr
zum Ende der Besichtigung
noch ein Zug der Baureihe
407 in die große Halle ein.

Als nächstes ging es zu den
Modelleisenbahnfreunden
Recklinghausen. Diese berei-
teten den Werlern einen

Die Eisenbahnfreunde aus Werl waren jetzt unterwegs. FOTO: EISENBAHNFREUNDE WERL

Werl – Marianne Heese und
das Mariannen-Hospital
sind untrennbar miteinan-
der verbunden: In ihrem
Testament verfügte die
wohlhabende Witwe, für
die Werler Bürgerschaft
und die Umgebung ein
Krankenhaus zu bauen. Zur
Stiftung von Marianne Hee-
se gehören zudem drei Kin-
dergärten und ein Schulkin-
derhaus. Weiterhin gründe-
te sie den Marianne-Heese-
Frauenverein, dessen Aufga-
be es bis heute ist, Kindern,
Armen und Kranken und
sonstigen Notleidenden zu
helfen. Zur Erinnerung an
die Stifterin lädt das Marian-
nen-Hospital am Donners-
tag, 13. Juni, um 18.30 Uhr
zu einer Gedenkmesse in
die Kapelle des Kranken-
hauses ein. Anschließend
klingt der Abend bei einem
Sektempfang mit Imbiss
und der Möglichkeit für gu-
te Gespräche aus.

Gedenken an
Marianne Heese

Werl – Die kfd St. Norbert
fährt am 14. und 15. Sep-
tember nach Oldenburg. Ge-
plant sind unter anderem
eine Stadtführung sowie ei-
ne Boßeltour. Anmeldung
bei Helga Deutsch, Tel.
2906.

Fahrt nach
Oldenburg


